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Unser Leben –  
ein unfaires Spiel?!
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Gerda Raidt, Jahrgang 1975, studierte u. a. an der Leipziger Hochschule für 
Grafik und Buchkunst. Seit 2004 arbeitet sie als freie Illustratorin für viele 
Verlage. Für Klett Kinderbuch hat sie „Fritzi war dabei“ illustriert und zuletzt 
das wunderschöne Erinnerungsbuch „Wie ein Vogel“ geschaffen.Fo
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•	 Das erste Sachbuch über Klassismus für die, die es am stärksten angeht

•	 Stark und knapp geschrieben, reich illustriert

•	 Gehört in jede Grundschul-Klassenbibliothek

Alle Kinder wollen, dass es immer gerecht zugeht. Aber bald merken sie, dass 
einige bevorzugt werden und andere trotz Anstrengung nicht weiterkommen.  
Da sie ihre eigene Welt als selbstverständlich nehmen, sehen sie lange nicht,  
dass es Unterschiede in der Herkunft gibt, die diese Ungerechtigkeit schaffen. 
Dabei wäre es so wichtig, dass gerade Kinder dies erkennen. Auch die Klassismus-
Forschung fordert, so früh wie möglich im Bildungssystem anzusetzen.

Genau dies tut unser „Klassenbuch“: Es öffnet Kindern die Augen über die 
„feinen Unterschiede“, die schon Pierre Bourdieu beschrieben hat. Am Beispiel 
einer Grundschulklasse zeigt Gerda Raidt, wo überall diese Verschiedenheiten in 
den Lebenslauf eingreifen. Sei es beim Wohnen, Essen, der Art zu sprechen, beim 
Sport oder unserem Umgang mit Kultur. So wird eindrucksvoll klar, was schon 
früh – unbemerkt – für später vorgezeichnet wird. Engagiert im Ton und voller 
starker Bilder: ein Buch voller Aha-Erlebnisse!

Augenöffnend und aufregend: DAS Kindersachbuch über Klassismus

Gerda Raidt steht für Veranstaltungen zur Verfügung. Bei Interesse wenden Sie 
sich bitte an Patricia Serve im Verlag (serve@klett-kinderbuch.de).

En
tw

ur
f

Blick ins Buch
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„Hätte ich DAS als Kind gewusst …“,       seufzte ein Bildungsaufsteiger von 
Arbeiterkind.de nach einem Blick auf       dieses Buchprojekt. 
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Essen

Feine Unterschiede merkt man auch
beim Essen. Was gibt es und wie isst 
man es? Essen ist Geschmackssache, 
nicht alle mögen das Gleiche. Bei man-
chen gibt es viel Geschirr und Besteck 
und Regeln. Das Essen soll gesund und 
umweltfreundlich sein. 

Bei anderen gibt es nicht so
viele Regeln. Auch nicht so viel 
Besteck und Geschirr. Das Essen 
soll einfach gut schmecken, 
satt machen und preiswert sein. 
Schnell gehen soll es auch.

Man soll gerade sitzen, gemein-
sam anfangen, die Ellenbogen nicht 
auf den Tisch legen, das Besteck 
richtig benutzen, nicht mit vollem 
Mund reden, nicht über den ganzen 
Tisch greifen und darf erst aufste-
hen, wenn alle aufgegessen haben.

Manche Familien kochen auch mit
Rezepten aus ihren Herkunftsländern.

Der Wettkampf
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Man kann sich das wie einen Wett-
kampf vorstellen. Oder wie ein Spiel.  
Es geht darum, sich im Leben einen guten 
Platz zu erobern. Wer sich anstrengt, hat 
Erfolg, so heißt es. Und wird dafür be-
wundert. Für erstklassige Leistungen hat 
man sich seinen guten Platz dann auch 
verdient, sagt man.  
Aber ich hab das Gefühl, da wird ge-
schummelt. Schauen wir mal genauer hin.
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Sich fremd fühlen

Dass man einen bestimmten 
Geschmack und ein bestimmtes 
Verhalten hat, merkt man näm-
lich immer erst, wenn man unter 
Leuten ist, die es anders machen. 
Man spürt dann die feinen Unter-
schiede und fühlt sich irgendwie 
unbehaglich.
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Andere bekommen  
schweres Gepäck
mit auf den Weg.

Weil es die feinen Unterschiede gibt,  
starten manche in diesem Wettbewerb  
schon mit einem großen Vorsprung.

Einige fangen viel weiter hinten an  
und müssen erst noch aufholen.

Man kann sich das so vorstellen: 

Der WettkampfDer Wettkampf
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Doch bis sie vorn sind,  
stehen längst die Sieger fest.

Ein paar wenige von weiter hinten 
schaffen es trotzdem noch rechtzeitig ins Ziel.
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